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1 O Wik und Weiheitss veidye Seclen!
d > Die in gelehrter DunFelheit i
,f W Die Einficht fich) sumLeittern weblen, 1
L Seigt curer Klugheit TeflidyEeit, !
Saat, vb bey fpaten Lebens-Jabren !

s Schyuld der Jeit und ibrenShHuf ¢ i

|

Sp Kummer alg BVevdrup fid) pasren,
© . Und alle Freude weidyen mup> -

Der Menfdh) madht. oft den Sifs dey Sinntent, /|
- ®ie Seele jum Chimaeren - Hauf, 7/ f
Und gieht nady Ave der Fleinen Spinnen [ }

Aus fich den Jrrthums - Faden aus; \ !

SWBenn o der Wabhn den Geift gebunden, -
Und ded Verftandes Licht vertreibt, . ;

S bat er {dhon den Weg gefunden, -
Daf er untibergeugend bleibt.

Was wundzr? wenn nun die GedancFen
fuf ungewifen Jweifeln ftebn,

Was wunder? wenn die Sabe wancbent,
Ld ohne Grund ju Srunde gehn.

Dem blinden Wabhn' und falihen Schlitfen,,
Dem Yufehn mehr als Grimden traw’n,

Heift Worter. Tand und leeved Wiffen,
Und auf seebrodynen Pfeilern baw'n.

S (et ift auch der Saf gearimdet,
Nady weldhen der Bejchiverden Laft,

So_man bey grauen Hauptern findet,

Die- Jeit: g Urfach in fich fapt.



Doch was? er [heint nide alljufivenge,
Und andrer Meinung Feind su fevn,

Er_gebt, fiet er fidhy in der €nge,
Sur Noth: fein Gegentheil qudy ein.

Bald feellt er in dee Denfhen Leben
Das Alter. ald -befchwerlich vor,
Bald veift é¢ ung davnady ju fireben,
Und bebt ¢5, wie ex fan, empor,
Bald madyt er ¢8 gur Ehren - Krone ,
Bald wicderum sur Selaverey ,

0o lauter Luft und Unrub wobne,
Und feine Spur der Freuden fey.

Wey diefer Grimbde WicheigPeiten
®enau auf einer Wage wiegt,
Wird finden, daf auf bepden Seiten
Nie der verfprodyne Ausidhlag liegt s
Dody, bey dem hinund wieder wanckern,
Seft oft ein ftavcFrer GSegenftand
Dem {dhivadyern die befiimmten Schranchen,
Die man vorher nidyt vedyt erFannt.

@ laft Denn nun in fthlechten Bildern
Des Alters UnvollFommenbeit
RNady eines ieden Wabhn® abfchildern,
Die Unfdyuld bleibet dody der Jeif.
Man trift fie blog in den Gedancken,
Und aufjer denen Dingen ans
Drum weidyt der qus den Warbeits. Schrancten,
Der glaubt, dap fie was andeen Fan.

Sieht man, wie eine Wby die Stunden,
Die Sonne Tag und Nadyt abmift,

St sum Degriff der Weg gefunden,
WBag cigentlich die Jeit wobl ift:

Die von Verdanderung der Sadhen
Und deven Folgerung entfreht,

Und nicyts vevandertes Ean madyen,
Weil alle aus {ich felber gebt.

Kan nun der Fovtgang jingrer Jabhre .
Die Quelle aller Unluft fepn?

Find’t denn die graue Sorgen-Bahre
Sid) alleverft im Alter ein?

Jtaubt denn die Jeit die Kraft der Glieder?
Bejdyweret fie den Lebens Lauf?

Mein, nein, die Wahrheit freht davmwicder,
Und bebet folches ganblich auf.




Dann, wenn fich die Canale {dhlieflen,
Und der befeelte Merven- Saft
RNidyt frep Fan in die Glieder fliefern,

Berliehrt fich swar deg Corpers Keaft s ‘
Dod) weil e8 pur aus den Gefersen |
Der menfdhlichen Natur ergedt,
Tirds niemand vor die Wirckung [dHasen,
I Die aus dev Jeiten - Lauf entfteht. |

Gegierted Haupt mit grauen Haaren! [
Befieget gleich) der Sdywadyheit Wuth

Bey Deinen hodgefriegnen Jabren
Dermuntern Jugend StarcE und Duths

@ bleiben Deiner Seelen Krafte

Dody von Wevanderungen frey,
Lind wivd iy’ inneves Gefthafte
n tieffer Einficht taglich new,

Der Himmel jeigt heut’ adyte Proben, ‘
Da er el jabrlich Wiegen - Feft '

Dir, Welt-becuhmeer Manm, von oben |
S Hohen Woblfenn fevern ft: &

€ lafle Dir duvd) fein Gefdhicke ‘
Dis Freuden- Licyt nody oft aufgehn §

So Epnnen wiv- el Wobl und Glircke

I Sn weit vollfommner Bliithe ehu.

Die Borfidyt , deffen Huld und Girte
Didh, groffer Mann, bis iest echale,
Bejduse Deifted Glirckes Bluthe,
Daf {ie Eein Sturm nody Gift befallt.
Wird diejer Wunfch den Sweck erveichen,
MWarwm ihn meine Feder fet,
S wird audy aller Unfall weidyen,
Dee Deined Ylters Rub verle,
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	Die unschuldige Anklage der Zeit bey den Beschwerlichkeiten des Alters Wollte, Als Der Hochwohlgebohrne, Hochgelahrte und Hocherfahrne Herr, Herr D. Friedrich Hoffmann, Sr. Königlichen Majestät in Preussen Hochbetrauter Geheimbder Rath und Leib-Medicus ... Den 3ten Mertz 1742. Sein Geburths-Fest Zum drey und achtzigsten mahle vergnügt feyerte, Unter hertzlichen Glück-Wunsch in einige Betrachtung ziehen ... Ernst Anton Nicolai Der Artzney-Wissenschaft Beflissener.
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